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Wolfgang Steiger hat an der Techn. Univ. Darmstadt Maschinenbau studiert, dort auch 
promoviert u. lehrt an der Hochschule Coburg. In seiner beruflichen Laufbahn war er 
Mitarbeiter d. Robert Bosch GmbH, des Battelle Instituts und der Adam Opel AG, zuletzt 
Leiter der Abt. Dieselmotorenentwicklung und Versuch. 1997 trat er in die Volkswagen AG 
Konzernforschung ein, als Leiter Konzernforschung Antriebe mit den Arbeitgebieten Diesel- 
u. Ottomotoren, Getriebe, Hybridsysteme, Batterien, Brennstoffzelle, Antriebselektronik und 
Kraftstoffe. Seit 1.1. 2009 ist er innerhalb der Konzern Außenbeziehungen der Leiter 
Zukunftstechnologien. 
 
Zum Inhalt des Vortrags: Alternative Antriebssysteme bieten die Chance, die individuelle 
Mobilität nachhaltig sicherzustellen und gleichzeitig die Mobilitätsqualität zu verbessern. 
Neben der Weiterentwicklung und Effizienzsteigerung konventioneller Konzepte, und ihre 
Ergänzung durch Hybridsysteme steht auch die Verschmelzung beider Konzepte in neuen 
Brennverfahren im Fokus der Entwicklung. Das Potenzial solcher Brennverfahren für die 
Zukunft wird durch den Einsatz von synthetischen Kraftstoffen aus alternativen 
Energieträgern noch einmal erweitert. Unabhängig ob SynFuel aus dem Gas to Liquid – (GtL) 
bzw. dem Coal to Liquid – Prozess (CtL) oder SunFuel® aus dem Biomass to Liquid - 
Prozess (BtL) hergestellt wird: die Qualität und chemische Zusammensetzung ist identisch 
und kann in heutigen und zukünftigen Ver-brennungsmotoren eingesetzt werden. Langfristig 
werden in der Kurzstreckenmobilität emissionsfreie batterieelektrische Antriebe oder mit 
Wasserstoff betriebene Brennstoffzellen die Systeme mit dem besten Wirkungsgrad sein. 
Dabei können sich durch Fortschritte auf dem Gebiet der Batterietechnologie in Zukunft 
durchaus Verschiebungen zugunsten der reinen batteriebetriebenen Elektroautos ergeben. 
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